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Reichs⸗Geſetzblatt. 


M14. 


Juhalt: Bekanntmachung, betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in 
Glashütten. S. Be = Bekanntmachung, betreffend die Beſchäſtigung von Arbeiterinnen und 
jugendlichen Arbeitern in Drahtziehereien mit Waſſerbetrieb. S. 324. 


(Nr. 2000.) Bekanntmachung, betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeitern in Glashütten. Vom 11. März 1892. 


Auf Grund des F. 139 des Geſetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbe⸗ 

ordnung, vom 1. Juni 1891 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 261) hat der Bundesrath 

nachſtehende ) 
Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugend- 
lichen Arbeitern in Glashütten 

erlaſſen: 


„ I. Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Glas⸗ 
hütten unterliegt folgenden Beſchränkungen: 

1. In ſolchen Räumen, in denen vor dem Ofen (Schmelz⸗, Kühl-, Glüh-, 
Streckofen) gearbeitet wird, und in ſolchen Räumen, in denen eine 
außergewöhnlich hohe Wärme herrſcht (Häfenkannnern und dergleichen), 
darf Arbeiterinnen eine Beſchäftigung nicht gewährt und der Aufenthalt 
nicht geſtattet werden. Ausnahmen hiervon kann der Bundesrath zu- 
laſſen. 

2. Mit Schleifarbeiten dürfen jugendliche Arbeiter unter vierzehn Jahren 
(Knaben) und jugendliche Arbeiterinnen nicht beſchäftigt werden. In 
Tafelglashütten dürfen Knaben vor dem Schmelz- oder Streckofen oder 
mit dem Tragen der Walzen nicht beſchäftigt werden, wenn die Hütten 
Walzen von mehr als 5 Kilogramm Gewicht herſtellen. 

3. Jugendliche Arbeiter männlichen Geſchlechts dürfen, ſoweit deren Be⸗ 
ſchäftigung in Glashütten nach dieſen Beſtimmungen zuläſſig iſt, nur 
beſchäftigt werden, wenn durch ein Zeugniß eines von der höheren 
Verwaltungsbehörde zur Ausſtellung ſolcher Zeugniſſe ermächtigten 
Arztes dargethan wird, daß die körperliche Entwickelung des Arbeiters 
eine Beſchäftigung in der Hütte ohne Gefahr für die Geſundheit zuläßt. 

Reichs- Geſetzbl. 1892. 49 


Ausgegeben zu Berlin den 12. März 1892. 
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Das ärztliche Zeugniß iſt vor Beginn der Beſchäftigung dem 
Arbeitgeber auszuhändigen, welcher damit wie mit dem Arbeitsbuche 
($. 107 der Gewerbeordnung) zu verfahren hat. 


II. In Glashütten, in denen die Glasmaſſe gleichzeitig geſchmolzen und 
verarbeitet wird, treten die Beſchränkungen des §. 136 der Gewerbeordnung für 
jugendliche Arbeiter männlichen Geſchlechts (Knaben und junge Leute) mit folgen⸗ 
den Maßgaben außer Anwendung: 

1. Die Beſchäftigung der Knaben darf innerhalb vierundzwanzig Stunden 
einſchließlich der Pauſen nicht länger als ſechs Stunden dauern. Die 
Geſammtdauer der Beſchäftigung darf innerhalb einer Woche ein⸗ 
ſchließlich der Pauſen ſechsunddreißig Stunden nicht überſchreiten. 

2. Die Arbeitsſchicht der jungen Leute darf einſchließlich der Pauſen nicht 
länger als zwölf Stunden, ausſchließlich der Pauſen nicht länger als 
zehn Stunden dauern. 

Die Geſammtdauer der Beſchäftigung darf innerhalb einer Woche 
ausſchließlich der Paufen ſechszig Stunden nicht überſchreiten. 

Unterbrechungen der Arbeit von weniger als einer Viertelſtunde 
Dauer werden auf die Pauſen nicht in Anrechnung gebracht; eine der 
Pauſen muß mindeſtens eine halbe Stunde dauern. 

3. Bei Tag- und Nachtbetrieb muß wöchentlich Schichtenwechſel eintreten. 
Dieſe Beſtimmung findet auf diejenigen Glashütten keine Anwendung, 
in denen die Beſchäftigung ſo geregelt iſt, daß für die jugendlichen 
Arbeiter zwifchen je zwei Arbeitsſchichten eine Ruhezeit von mindeſtens 
vierundzwanzig Stunden liegt. 

Die Arbeit muß in jeder Schicht durch eine oder mehrere Paufen 
in der Geſammtdauer von mindeſtens einer Stunde unterbrochen ſein. 

4. Während der Pauſen für die Erwachſenen dürfen jugendliche Arbeiter 
überhaupt nicht, während der Pauſen für junge Leute dürfen Knaben 
nicht beſchäftigt werden. 

5. Zwiſchen zwei Arbeitsſchichten muß eine Ruhezeit von mindeſtens zwölf 
Stunden liegen. 

6. An Sonn- und Feſttagen darf die Beſchäftigung nicht in die Zeit von 
ſechs Uhr Morgens bis ſechs Uhr Abends fallen. Die Vorſchrift findet, 
wenn mehrere Feſttage auf einander folgen, nur auf den erſten Feſttag 
Anwendung. 

III. In Glashütten, in denen die Schmelzſchicht und die Verarbeitungs⸗ 

ſchicht mit einander wechſeln, treten die Beſchränkungen des $- 135 Abſatz 2 und 3 
und $. 136 der Gewerbeordnung für jugendliche Arbeiter männlichen Geſchlechts 
(Knaben und junge Leute) mit folgenden Maßgaben außer Anwendung: 

1. Die Arbeitsſchicht der Knaben darf nicht länger als die halbe Arbeits- 
ſchicht der Erwachſenen dauern. Die Beſchäftigung darf nicht länger 
als ſechs Stunden dauern, wenn zwiſchen den Arbeitsſtunden nicht 
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Pauſen von zuſammen mindeſtens einſtündiger Dauer gewährt werden. 
Die Dauer der wöchentlichen Arbeitszeit darf ſechsunddreißig Stunden 
nicht überſchreiten. Innerhalb zweier Wochen darf von der Geſammt⸗ 
dauer der Beſchäftigung in die Zeit von ſechs Uhr Abends bis 
ſechs Uhr Morgens nicht mehr als die Hälfte fallen. 

2. Die Geſammtdauer der Beſchäftigung darf für junge Leute innerhalb 
einer Woche ausſchließlich der Pauſen nicht mehr als ſechszig Stunden 
betragen. 

Innerhalb zweier Wochen darf von der Geſammtdauer der Be- 
ſchäftigung in die Zeit von ſechs Uhr Abends bis ſechs Uhr Morgens 
nicht mehr als die Hälfte fallen. 

Die Dauer der Pauſen muß für Schichten von höchſtens zehn 
Arbeitsſtunden mindeſtens eine Stunde, für Schichten mit längerer 
Arbeitszeit mindeſtens eine und eine halbe Stunde betragen. Unter⸗ 
brechungen der Arbeit von weniger als einer Viertelſtunde Dauer 
werden auf die Pauſen nicht in Anrechnung gebracht; eine der Pauſen 


m 


muß mindeſtens eine halbe Stunde dauern. 

3. In der Zeit von ſechs Uhr Abends bis ſechs Uhr Morgens darf die 
Beſchäftigung ausſchließlich der Pauſen die Dauer von zehn Stunden 
nicht überſchreiten. 

4. Während der Pauſen für die Erwachſenen dürfen jugendliche Arbeiter 
überhaupt nicht, während der Pauſen für junge Leute dürfen Knaben 
nicht beſchäftigt fein. 

5. Zwiſchen zwei Arbeitsſchichten muß eine Ruhezeit liegen. Bei Knaben 
muß dieſelbe mindeſtens die Dauer einer vollen Arbeitsſchicht der 
Erwachſenen, bei jungen Leuten mindeſtens die Dauer der zuletzt been⸗ 
digten Schicht erreichen. Innerhalb der Ruhezeit ift eine Befchäftigung 
mit Nebenarbeiten für Knaben nicht geſtattet. Für junge Leute iſt ſie 
geſtattet, wenn dieſelben vor Beginn oder nach dem Ende dieſer Be⸗ 
ſchäftigung noch für eine Zeit von der Dauer der zuletzt beendigten 
Schicht ohne jede Beſchäftigung bleiben. Die Dauer der Beſchäftigung 
mit Nebenarbeiten kommt auf die Geſammtdauer der wöchentlichen 
Arbeitszeit in Anrechnung. 

6. An Sonntagen darf die Beſchäftigung nur einmal innerhalb zweier 
en in die Zeit von ſechs Uhr Morgens bis ſechs Uhr Abends 
allen. 


4 IV. Für Glashütten, welche von den unter II und III nachgelaſſenen 
Ausnahmen Gebrauch machen, finden die Beſtimmungen des $. 138 der Gewerbe⸗ 
ordnung mit folgenden Maßgaben Anwendung: 
1. Das in den Fabrikräumen auszuhängende Verzeichniß der jugendlichen 
Arbeiter iſt getrennt für Knaben und für junge Leute in der Weiſe 
49° 
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aufzuſtellen, daß die in derſelben Schicht Beſchäftigten je eine Abtheilung 
bilden. 

2. Das Verzeichniß braucht in Glashütten der unter III bezeichneten Art 
eine Angabe über die Arbeitstage, die Arbeitszeit und die Pauſen nicht 
zu enthalten. Statt deſſen iſt dem Verzeichniß eine Tabelle nach dem 
anliegenden Muſter beizufügen, in welche während oder unmittelbar 
nach jeder Arbeitsſchicht die vorgeſehenen Eintragungen bewirkt werden. 

Die Tabelle muß mindeſtens über die letzten vierzehn Ver⸗ 
arbeitungsſchichten Auskunft geben. Der Name desjenigen, welcher die 
Eintragungen bewirkt, muß daraus zu erſehen ſein. 

3. In Räumen, in welchen jugendliche Arbeiter beſchäftigt werden, muß 
neben der nach $. 138 auszuhängenden Tafel eine zweite Tafel aus⸗ 
gehängt werden, welche in deutlicher Schrift, außer den Beſtimmungen 
unter J, für Glashütten der unter II bezeichneten Art die Beſtimmungen 
unter II, für Glashütten der unter III bezeichneten Art die Beſtimmungen 
unter III wiedergiebt. 


V. Die vorſtehenden Beſtimmungen haben für zehn Jahre Gültigkeit. 

Dieſelben treten vom 1. April 1892 ab an die Stelle der durch die Be⸗ 
kanntmachung des Reichskanzlers vom 23. April 1879 (Centralbl. für das 
Deutſche Reich S. 304) verkündeten Beſtimmungen, betreffend die Beſchäftigung 
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Glashütten, mit der Maßgabe, 
daß während der Uebergangszeit, während welcher auf Grund des Artikels 9 des 
Geſetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 1. Juni 1891 
ſchulpflichtige Kinder in Glashütten noch beſchäftigt werden dürfen, auf dieſe die 
Beſtimmungen unter Ziffer 12 der Bekanntmachung vom 23. April 1879 An⸗ 
wendung finden. 


Berlin, den 11. März 1892. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boetticher. 
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Glashütte 


Tabelle 


über 


Beginn und Ende der Arbeitszeiten und der Pauſen 
fuͤr Knaben und junge Leute. 
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Junge Leute. 


Nummer I. Abtheilung. 


Beginn Ben Ende 
der der Schicht. 8 der Schicht. Dun, Pauſen. 
Schicht der Schicht. 
icht. LG 
chich Dauer 5 Dauer 
Datum.] Tageszeit. Datum. Tageszeit. in Datum. Tageszeit. Datum.] Tageszeit. Datum. Tageszeit. in 
Minuten. Minuten. 


1. Schicht. 2. Jan.“ 1 Uhr 2/1. 2 ½ bis 2 15 2/1. 11 uhr 2/1. 1 uhr 2/1. 2½ bis 2 15 
Nachm. 5½ bis 6 30 Nachm. Nachm. 5½ bis 6 30 
9 bis 9 | 15 


Enbe 
der Schicht. 


Datum. Tageszeit. 


2./1.| 7 Uhr 
Nachm. 


2./1. 


Beginn 
der Schicht. 


Tageszeit. 


7 Uhr 
Nachm. 


II. Abtheilung. 


Pauſen. e 


| Dauer | | 
Datum.“ Tageszeit. Datum. 


in 
Minuten. | 


2/1. 9 bis 9% 15 2.1. 


der Schicht. 


Tageszeit. 


11 Uhr 
Nachm. 


Name 
desjenigen, welcher die 
Eintragungen bewirkt. 
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(Nr. 2001.) Bekanntmachung, betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeitern in Drahtziehereien mit Waſſerbetrieb. Vom 11. März 1892. 


Au Grund des F. 139 des Geſetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbe⸗ 
ordnung, vom 1. Juni 1891 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 261) hat der Bundesrath 
nachſtehende 
Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugend⸗ 
Mr lichen Arbeitern in Drahtziehereien mit Waſſerbetrieb 
erlaſſen: 


1. In Drahtziehereien mit Waſſerbetrieb, in welchen wegen Waſſermangels, 
Froſtes oder Hochfluth die Eintheilung des Betriebes in regelmäßige Schichten 
von gleicher Dauer zeitweiſe nicht innegehalten werden kann, dürfen Kinder unter 
vierzehn Jahren und Arbeiterinnen bei der Herſtellung des Drahtes nicht be⸗ 
ſchäftigt werden. Denſelben darf der Aufenthalt in den zur Herſtellung des 
Drahtes beſtimmten Arbeitsräumen nicht geſtattet werden. 


II. Für die Beſchäftigung junger Leute männlichen Geſchlechts zwiſchen 
vierzehn und ſechszehn Jahren in den unter 1 bezeichneten Drahtziehereien treten 
die Beſchränkungen der $$. 135 Abſatz 3 und 136 der Gewerbeordnung mit 
folgenden Maßgaben außer Anwendung: 

1. Die Geſammtdauer der Beſchäftigung innerhalb einer Woche darf 

ausſchließlich der Pauſen nicht mehr als ſechszig Stunden betragen. 
In der Zeit von ſechs Uhr Abends bis ſechs Uhr Morgens darf die 
Beſchäftigung ausſchließlich der Pauſen die Dauer von zehn Stunden 
nicht überſchreiten. 

Schichten von höchſtens zehn Arbeitsſtunden müſſen durch eine 
oder mehrere Pauſen in der Geſammtdauer von mindeſtens einer 
Stunde, Schichten von längerer Arbeitszeit durch eine oder mehrere 
Pauſen in der Geſammtdauer von mindeſtens ein und einer halben 
Stunde unterbrochen ſein. Unterbrechungen der Arbeit von weniger 
als einer Viertelſtunde Dauer werden auf die Pauſen nicht in An⸗ 
rechnung gebracht. Werden mehrere Pauſen gewährt, ſo muß eine 
von ihnen mindeſtens eine halbe Stunde dauern. 

2. Zwiſchen zwei Arbeitsſchichten muß eine Ruhezeit liegen, welche mindeſtens 
die Dauer der zuletzt beendigten Schicht erreicht. Die Dauer der Be⸗ 
ſchäftigung mit Nebenarbeiten kommt bei der Berechnung der Geſammt⸗ 
dauer der wöchentlichen Arbeitszeit in Anrechnung. 

3. Während der Pauſen für Erwachſene dürfen auch jugendliche Arbeiter 
nicht beſchäftigt werden. 

4. An Sonntagen darf die Beſchäftigung innerhalb zweier Wochen nur 
einmal in die Zeit von ſechs Uhr Morgens bis ſechs Uhr Abends 
fallen. 
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III. Für Drahtziehereien, welche von den unter II nachgelaſſenen Aus— 
nahmen Gebrauch machen, finden die Beſtimmungen des §. 138 der Gewerbe— 
ordnung mit folgenden Maßgaben Anwendung: 

1 Das in den Fabrikräumen auszuhängende Verzeichniß der jungen Leute 
iſt in der Weiſe aufzuſtellen, daß die in derſelben Schicht Beſchäftigten 
je eine Abtheilung bilden. 

Das Verzeichniß braucht Angaben über die Arbeitstage, die Arbeitszeit 
und die Pauſen nicht zu enthalten. Statt deſſen iſt ihm eine Tabelle 
nach nachſtehendem Muſter beizufügen, in welche während oder un— 
mittelbar nach jeder Arbeitsſchicht die vorgeſehenen Eintragungen zu 
bewirken ſind. Jede Tabelle muß mindeſtens über die letzten vierzehn 
Arbeitsſchichten Auskunft geben. Aus der Tabelle muß der Name 

desjenigen, welcher die Eintragungen bewirkt hat, zu erſehen ſein. 

3. In den Räumen, in denen junge Leute beſchäftigt werden, muß neben 

der nach $. 138 Abſatz 2 auszuhängenden Tafel eine zweite aus⸗ 
gehängt werden, welche in deutlicher Schrift die Beſtimmungen unter 1 
und II wiedergiebt. 

„IV. Vorſtehende Beſtimmungen haben auf die Dauer von zehn Jahren 

Gültigkeit. 

Sie treten vom 1. April 1892 ab an die Stelle der in der Bekannt⸗ 
machung des Reichskanzlers vom 3. Februar 1886 (Reichs-Geſetzbl. S. 24) ger, 
kündeten Beſtimmungen. 


Berlin, den 11. März 1892. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boetticher. 


Tabelle 
uͤber Beginn und Ende der Arbeitszeit und der Pauſen fuͤr junge Leute. 


bi 


9 Beginn der Schicht. Pauſen. Ende der Schicht. Name 
Ummer f ` 
ST E ep mer desjenigen, welcher 
5 ae die Eintragung 
Schicht.] Datum. Tageszeit. Datum. Tageszeit. in Datum. Tageszeit. ö 
| Minuten. | bewirkt. 
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| 
| 
Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Reichs Gesetzl. 1892. 50 
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